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märe es für bie Kapellmeifter eirt leichtes, bie Vorführungen auf ber ßein=
manb in ben entfpredjenben SthtÜhmen gu begleiten (unb bamit erft red)t
oerftänblid) merben gu laffen). graglid) ift nur, mie fid) bas ipublitum gu
biefen filmen oerhält. Senn es muff fei)r moi)I mit ber SJtöglichteit ge=
rennet merben, bafg es hinter ben gur Vorführung getangenben SDtobe--

neuheiten eine 2lbfid)t oermutet, oerftimmt mirb unb fo gur Ablehnung
fommt.

Sie ©efdjidjte bes ©tafen ooti Êffej tourbe nach öen ©ffe£=2)totioett
bes 3ohn Vants, Slbbé Voper, Sintonio ©oello, Heinrich ßaube unb (£ph=
raim ßeffing oon ip. ip. gelner unb ßouis Stolos für ben gilm bearbeitet.
Sie Veritas=gilm=®. m. b. $). will baraus einen Stiefenfilm im Stile ber
„2lnna Volepn" infgenieren.

Set Cöroe unb bie Siua. ©ine befannte Sarftellerin fotlte eine Sgene
mit einem ßöroen filmen. Sas betjagte ihr nid)t, benn es mar gefährlich-
Ser Stegiffeur rebete ihr gut gu, ber ßöme fei gahm, er fei mit SRild) grofj*
gegogen morben. „SJtich hat ntan aud) mit SDlild) grofsgegogen", entgegnete
bie Sarftellerin, „jetjt effe id) aber gleifd)."

Vnnetfe äellermann — Segefarierin. klingt es nicht mie ein
-Störchen? Slber es ift 2Bal)rf)eit: Sie fchöne, fräftig gebaute SReifterfdjmimmerin
Sittnette Kellermann, bie man im Kino als „Steptuns Softer" in ber oteid)=
itamigen gilmlegenbe flauen mirb, enthält fid) feit Sahren ber gleifd)nah--
rung. Sh^er genügfamen ßebensmeife, fo behauptet fie, oerbanîe fie es, feit
Sahren ben Schmimmreforb halten gu fönnen. Shre gigur ift bas Vorbilb
meiblicher ©ragie. Ob nun anbere meibliche gilmftars in ihrer ßebensmeife
einer Slnnette Kellermann nacheifern merben? Kaum.

mabame ©utie im gilm. Sie ,,*Patl)é Steoiem" bringt unter bem Xitel
„She Samn of SJtiracle" (Sas ©rftehen eines SBunbers) bas erfte ßichtbilb,
bas bie Herstellung oon labium geigt. Sie Vorführung biefes gilms ift
fehr geitgemäff, ba gerabe jeigt SJtabame ©urie, bie ©rfinberin bes Stabiums,
fid) in ben Vereinigten Staaten befinbet.

©abriete b'Vnnungio gilmtegiffeur- ©abriete b'Slnnungios SDteifterfilm
„ßanabe" („Sas Schiff")/ in bem ber berühmte Sichter felbft bie Stegie
führte, mürbe foeben, mie uns aus Stemgorf berichtet mirb, oon ©olbmgn-
tpictures für Slmerifa ermorben.

£ee Partît
gilm-Senfationen ober Senfationsfilm? Sas ift bie grofte grage. Vom

fünftlerifchen unb oom ®efd)äftsftanbpunft aus. Veiben gerecht mirb ficher
nur bie gilm=Senfation, in bas Sujet hineingearbeitet. Sas heifjt, ein gilm
mit logifçher, feelenbramatifch entmicfelter Hanblung, aus ber fid) felbft-
oerftänblid) öie Senfation, bie Krife bes ©efdjehens, ergibt. Sticht aber ber
Senfationsfilm, ber nur bagu bient, geroaltfam erbadpen, meift unmöglichen
Sahrmarftsfunftftüdchen als primitioer Stahmen gu bienen. Sßenn nun noch
biefe in eine gute Hanblung eingeflochtene Sat oon einer Vertreterin bes
garten ©efchlechts ausgeführt mirb, ift ber oielleid)t an fid) brutale lieber-
gang burd) bas Auftreten einer grau gemilbert, lann ber ©rfotg nicht aus-
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wäre es für die Kapellmeister ein leichtes, die Vorführungen auf der
Leinwand in den entsprechenden Rhythmen zu begleiten (und damit erst recht
verständlich werden zu lassen). Fraglich ist nur, wie sich das Publikum zu
diesen Filmen verhält. Denn es muh sehr wohl mit der Möglichkeit
gerechnet werden, daß es hinter den zur Vorführung gelangenden
Modeneuheiten eine Absicht vermutet, verstimmt wird und so zur Ablehnung
kommt.

Die Geschichte des Grafen von Essex wurde nach den Essex-Motiven
des John Banks, Abbê Boyer, Antonio Coello, Heinrich Laube und Ephraim

Lessing von P. P. Feiner und Louis Rokos für den Film bearbeitet.
Die Veritas-Film-G. m. b. H. will daraus einen Riesenfilm im Stile der
„Anna Boleyn" inszenieren.

Der Löwe und die Diva. Eine bekannte Darstellerin sollte eine Szene
mit einem Löwen filmen. Das behagte ihr nicht, denn es war gefährlich.
Der Regisseur redete ihr gut zu, der Löwe sei zahm, er sei mit Milch
großgezogen worden. „Mich hat man auch mit Milch großgezogen", entgegnete
die Darstellerin, „jetzt esse ich aber Fleisch."

Annette kellermann — Vegetarierin. Klingt es nicht wie ein
Märchen? Aber es ist Wahrheit: Die schöne, kräftig gebaute Meisterschwimmerin
Annette Kellermann, die man im Kino als „Neptuns Tochter" in der oleich-
namigen Filmlegende schauen wird, enthält sich seit Jahren der Fleischnahrung.

Ihrer genügsamen Lebensweise, so behauptet sie, verdanke sie es, seit
Jahren den Schwimmrekord halten zu können. Ihre Figur ist das Vorbild
weiblicher Grazie. Ob nun andere weibliche Filmstars in ihrer Lebensweise
einer Annette Kellermann nacheifern werden? Kaum.

Madame Curie im Film. Die „Paths Review" bringt unter dem Titel
„The Dawn of Miracle" (Das Erstehen eines Wunders) das erste Lichtbild,
das die Herstellung von Radium zeigt. Die Vorführung dieses Films ist
sehr zeitgemäß, da gerade jetzt Madame Curie, die Erfinderin des Radiums,
sich in den Vereinigten Staaten befindet.

Gabriele d'Annunzio Filmregisseur- Gabriele d'Annunzios Meisterfilm
„Lanade" („Das Schiff"), in dem der berühmte Dichter selbst die Regie
führte, wurde soeben, wie uns aus Newyork berichtet wird, von Goldwyn-
Pictures für Amerika erworben.

Lee parry.
Film-Sensationen oder Sensationsfilm? Das ist die große Frage. Vom

künstlerischen und vom Geschäftsstandpunkt aus. Beiden gerecht wird sicher
nur die Film-Sensation, in das Sujet hineingearbeitet. Das heißt, ein Film
mit logischer, seelendramatisch entwickelter Handlung, aus der sich
selbstverständlich die Sensation, die Krise des Geschehens, ergibt. Nicht aber der
Sensationsfilm, der nur dazu dient, gewaltsam erdachten, meist unmöglichen
Jahrmarktskunststückchen als primitiver Rahmen zu dienen. Wenn nun noch
diese in eine gute Handlung eingeflochtene Tat von einer Vertreterin des
zarten Geschlechts ausgeführt wird, ist der vielleicht an sich brutale Uebergang

durch das Auftreten einer Frau gemildert, kann der Erfolg nicht aus-
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bleiben. — Sie Sic£)berg=gilm=©. m- b. $) Ijat biefe Aufgabe mit ihrem Star
ßee $arrg meifterhaft gelöft. —t 3n ben fürslid) erfdjienenen $tlms bet
tJirma hat biefe Sd)aufpieterin aufs neue bemiefen, mie hod) ibjre Sïunft ein=
3ufd)ä£en ift. Ser le&te groffe gilm „Sie Settelgräfin nom Äurfürftem
bamm", ber bei feiner Uraufführung mit ungeheurem Applaus aufgenom»
men mürbe, hat es gelehrt, baff fie mit ihrer Arbeit bem *Pubtifum mirftich
bas bietet, mas es nertangt. Ohne aber bas ©ebiet guten ©efdjmatfs ju
oertaffen.

Soll der Silmftar heiraten?
Aus einer Sunbfrage bes 5ilm=@d)os gibt bie „gilmhölle" folgenbe

Slussüge mieber:
Ob fiçh ein Star bemannt
Ob füfm er fid) bemeibt,
Ob er fich Reiben läfft,
Unb ob er lebig bleibt,
2ßas er prioatim tut,
©eht feinem etmas an —
Sur richtig ift allein:
Ob er mas fann! 'SoltemSaecfers.

*

„See — meil bem „Star" baburd) bie Flügel befchnitten merben."
Sruno ©ichgrün.

*

Satürlid) foil er heiraten! Senn mer foil fonft bie Autogramme fchrei*
ben, menn nid)t bie beffere Hälfte, bie mehr 3eit hat. ©rnft l}ofmann.

*
„Soll er heiraten! 3n ber ©he toirb ihm fd)on ber „Star" geftocf)en!"

Sruno Secarli.
*

„3d) merbe bie $rage umftellen unb fagen: „28as ift ber Unterfdjieb
groifdjen einem Çilmftar unb einem Stenfdjen?" „©rlauben Sie, baff ich
3f)nen mit Stjafefpeare antmorte, inbem id) es für meine 3mecfe etmas
änbere: ,,3cf) bin ein gilmftar. S)at nicht ein gilmftar .fjänbe, ©liebmaffen,
SBerfjeuge, Sinne, Seigungen, Seibenfd)aften? Slit benfelben Speifen ge=

nährt, mit benfelben Sßaffen oerletjt, benfelben Sîranfheiten untermorfen,
mit benfelben Stitteln geheilt, gemärmt unb gefältet oon eben bem Sßinter
unb Sommer, mie ein gemöhnlid)er Stenfd)? SBenn man uns fticht, bluten
mir nidjt? SBenn man uns fitjelt, lachen mir nid)t? 3Benn man uns oer<
giftet, fterben mir nicht? — Unb menn mir oerliebt finb, follen mir bann
nicht heiraten?" Sagnp Seroaes.

*

Soll ber $itmftar heiraten?! Sicht 3U oft!
Sßiltiam Slahn.
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bleiben. — Die Eichberg-Film-G. m. b. H. hat diese Aufgabe mit ihrem Star
Lee Parry meisterhaft gelöst. —- In den kürzlich erschienenen Films der
Firma hat diese Schauspielerin aufs neue bewiesen, wie hoch ihre Kunst
einzuschätzen ist. Der letzte große Film „Die Bettelgräfin vom Kurfürstendamm",

der bei seiner Uraufführung mit ungeheurem Applaus aufgenommen

wurde, hat es gelehrt, daß sie mit ihrer Arbeit dem Publikum wirklich
das bietet, was es verlangt. Ohne aber das Gebiet guten Geschmacks zu
verlassen.

Soll cler Filmstar heiraten?
Aus einer Rundfrage des Film-Echos gibt die „Filmhölle" folgende

Auszüge wieder:
Ob sich ein Star bemannt
Ob kühn er sich beweibt,
Ob er sich scheiden läßt,
Und ob er ledig bleibt,
Was er privatim tut,
Geht keinem etwas an —
Nur richtig ist allein:
Ob er was kann! Bolten-Baeckers.

-l-

„Nee — weil dem „Star" dadurch die Flügel beschnitten werden."
Bruno Eichgrün.

Natürlich soll er heiraten! Denn wer soll sonst die Autogramme schreiben,

wenn nicht die bessere Hälfte, die mehr Zeit hat. Ernst Hofmann.
-i-

„Soll er heiraten! In der Ehe wird ihm schon der „Star" gestochen!"

Bruno Decarli.
»

„Ich werde die Frage umstellen und sagen: „Was ist der Unterschied
zwischen einem Filmstar und einem Menschen?" „Erlauben Sie, daß ich
Ihnen mit Shakespeare antworte, indem ich es für meine Zwecke etwas
ändere: „Ich bin ein Filmstar. Hat nicht ein Filmstar Hände, Gliedmaßen,
Werkzeuge, Sinne, Neigungen, Leidenschaften? Mit denselben Speisen
genährt, mit denselben Waffen verletzt, denselben Krankheiten unterworfen,
mit denselben Mitteln geheilt, gewärmt und gekältet von eben dem Winter
und Sommer, wie ein gewöhnlicher Mensch? Wenn man uns sticht, bluten
wir nicht? Wenn man uns kitzelt, lachen wir nicht? Wenn man uns
vergiftet, sterben wir nicht? — Und wenn wir verliebt sind, sollen wir dann
nicht heiraten?" Dagny Servaes.

Soll der Filmstar heiraten?! Nicht zu oft!
William Kahn.
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